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Stuttgart , 10 . Mai . Von der Leitung der

Nationalliberalen Partei wird dem „Schw . Merk.
"

geschrieben : Im Laufe des gestrigen Abends hat
die Nationalliberale Partei , wie immer ihrer
Pflicht gegen die gemeinsamen Interessen des
Bürgertums eingedenk , einen letzten Versuch gemacht ,
eine Einigung gegenüber der Sozialdemokratie her¬
beizuführen . Der nationalliberale Vorschlag ging
dahin, die Volkspartei möge ihren Kandidaten ,
O .B .M . vr . Keck, bewegen, zugunsten eines Eini¬
gungskandidaten zurückzutreten , und es war der Volks¬
partei kein Zweifel gelassen , daß dann Regierungs¬
rat Lautenschlager sich von dem Pflichtgefühl des
Hrn . Keck nicht werde beschämen lassen . Diesen
Vorschlag hat der Ausschuß des Volksvereins ge¬
stern nacht, wie es scheint, mit ganz erheblicher
Mehrheit abgelehnt. Man wird es der national-
liberalen Partei nach den glänzenden Erfolgen ,
die der Kandidat Lautenschlager gestern in den
Vororten , insbesondere auch in Cannstatt davonge¬
tragen hat , doppelt hoch anrechnen, daß sie trotz¬
dem für einen Verzicht für Lautenschlager und für
eine Einigungskandidatur zu hgben gewesen wäre .
Das ganze Gewicht der Verantwortung für einen
eventuellen sozialdemokratischen Sieg fällt nun ein¬
zig und allein auf die Volkspartei , die die ge¬
schlossene bürgerliche Phalanx, deren Zunstandekom-
men ausschließlich an ihrer Entschließung gehangen
hatte, sehenden AugeS verhindert hat.

— Bei den letzten Bürgerausschußwahlen in
Stuttgart fielen aufdie Sozialdemokratie 10 300 ,
die Volkspartei 4200 , die Nationalliberalen 6600 ,
die Konservativen 1900 und das Zentrum 1400
Stimmen . Die soz . -dem. Kandidatur ist hienach
nicht aussichtslos .

Stuttgart , 9. Mai . Die Vorarbeiten für
die im August ds . Js . hier stattfindende große
deutsche Fachausstellung für Bäckerei , Konditorei
und verwandte Gewerbe sind in vollem Gang.
Täglich laufen zahlreiche Anmeldungen von Firmen
ein, die auszustellen beabsichtigen. Durch die Ein¬
beziehung des an das Ausstellungsgelände an¬
grenzend en Stadtgartens ist noch ein weiter Raum
für Aussteller geschaffen, sodaß Anmeldungen bis
auf weiteres noch entgegengenommen werden kön¬
nen . Gleichzeitig mit der Ausstellung findet der
16 . Verbandstag des Zentralverbandes Deutscher
Bäckerinnungen Germania hier statt , wodurch die
Ausstellung von 12 — 15 000 Fachleuten aus dem
In - und Ausland besucht wird .

Stuttgart , 8. Mai . (Schaufliegen auf dem
Cannstatter Wasen) . Der letzte Tag der wahrhaft
glänzend verlaufenen Veranstaltung des Württem-
bergischen Flugsportklubs bot besonders in Anbe¬
tracht der zeitweise recht böigen Witterung wie¬
derum hervorragende sportliche Leistungen. Vom
Hofe waren Herzog und Herzogin Robert er¬
schienen, weiter waren anwesend : der Krigsminister
v . Marchtaler mit einer Anzahl höherer Offizier .
Als erster kam wiederum Hans Grade querfeldein
geflogen , um mehrmals das ihm jetzt vertraut ge¬
wordene Geläude in prächtigen, sicheren Flügen
zu umkreisen, dann folgte Benno König mit seinem
Doppeldecker . Anfangs wollte dieses bewährte
Fahrzeug nicht recht zur Geltung kommen , später
aber überraschte König das Publikum mit ver¬
schiedenen, tadellos ausgeführten Flügen , darunter
waren auch mehrere Passagierflüge . Hellmuth Hirth
fährt jetzt mit einer verblüffenden Sicherheit und
überlegenen Ruhe . Als Passagier nahm er heute
u . A . Frau Konsul Schillings und Bankier Erich
Brunst mit in die Höhe . Hans Grade riß auch
heute wiederum das Publikum mit seinen präch¬
tigen Schleifenfahrten und Gleitflügen zur Be¬
wunderung hin. Die Flüge wurden bis nach 8

Donnerstag , den 11 . Mai 1911

Uhr ausgedehnt , und ein bezauberndes Bild von
großer malerischer Wirkung boten die während des
Sonnenuntergangesin milder Abendluft kreuzenden ,
stolzen Segler der Lüfte.

Ludwigsburg , 9 . Mai . Ein schwerer Un¬
fall ereignete sich heute vormittag auf dem großen
Exerzierplatz. Bei Hebungen der 5 . Batterie des
Feldart. -Regts. 29 schlug ein Geschütz um . Hiebei
wurde der Einj. -Freiwillige Arnold aus Leonberg
so schwer am Kopfe verletzt , daß er kurz darauf starb .

Reutlingen , 9 . Mai . Dieser Tage ver¬
kaufte die Witwe des vor kurzem verstorbenen
Karl Hasenauer die amtliche Güterbeftätterei mit
40 Pferden und 105 Wagen samt aller Liegen¬
schaft um 250000 Mk . an den Bauwerkmeister
Richard Weith , Inhaber eines Architekturbureaus
in Eßlingen . Der seitherige Besitzer hat das Ge¬
schäft vor sieben Jahren mit 25 Pferden um
187 000 Mk . übernommen .

Rottenburg , 1 . Mai . Ein heiteres Erlebnis
hatte die Königin bei ihrem Hiersein am letzten
Freitag. Als sich nämlich die Dorfjugend darüber
stritt , ob sie wirklich die Königin sei, meinte, wie
die Cannstatter Zeitung schreibt , ein kleines Mäd¬
chen in unmittelbarer Nähe der Königin : „Io ,
des ischt et d ' Könige, dui -hält' a Krona us" .

Engelsbrand OA . Neuenbürg , 9. Mai .
Heute früh 5 Uhr brannte die Wirtschaft z . Hirsch
mit dem Saalanbau und Stall nieder . Der Schaden
beträgt etwa 30 000 Mk.

Oelbronn , OA . Maulbronn, 8 . Mai . Gestern
fand hier zu Ehren des hier geborenen ersten Prä¬
sidenten der Zentralstelle für Gewerbe und Handel
Ferdinand v . Steinbeis eine Gedenkfeier statt, an
der die Familie Steinbeis, zahlreiche Freunde und
die gesamte Gemeinde teilnahmen .

Straßburg , 8 . Mai . Der Kaiser nahm heute
vormittag um 10 Uhr einen Vorbeimarsch der
Truppen der Garnison ab . Danach hielt der Kaiser
Kritik ab und nahm militärische Meldungen ent¬
gegen . Inzwischen war von der Universität her
die gesamte Studentenschaft der Kaiser Wilhelm -
Universität , über 2000 Studenten, in feierlichem
Zuge angerückt , geführt vom Rektor Magnifieen -
tissimus . Der Rektor meldete dem Kaiser, daß
die Studenten bereit ständen, ihrem Kaiser und
Herrn die Huldigung darzubringen . Der Vor¬
sitzende des Studentenausschusses trat , während
die Chargierten einen Halbkreis bildeten, vor und
gelobte in einer Ansprache die Treue der Studenten¬
schaft zu Kaiser und Reich . Hierauf wurde ein
Vers der Nationalhymne gesungen. Der Kaiser
erwiderte mit folgenden Worten : „ Ich spreche
Ihnen meinen Dank aus für die Huldigung , die
Sie mir soeben dargebracht haben . Ich erwarte
von Ihnen , wenn Sie einst ins Leben hinaus¬
treten, werden Sie gelernt haben aus dem , was
in unserem Vaterlande vorgeht, daß die Partei
nicht die Hauptsache ist, sondern einzig und allein
das Gedeihen unseres Vaterlandes und unseres
Volkes ; wenn Sie das Interesse daran voran¬
stellen , so hoffe ich, daß stets Ihr Leitstern und
Ziel sei : das Wohl des Vaterlandes" . Die Stu¬
denten zogen hierauf vorm Kaiser vorüber , sich
gruppenweise verneigend. Der Kaiser zog noch
den Rektor ins Gespräch.

Berlin , 8 . Mai . Die elsässische Verfassungs¬
reform ist gesichert . Heute nachmittag 5 Uhr fand
im Reichstag noch einmal eine Vorbesprechung
zwischen dem Staatssekretär Dr . Delbrück und den
Mitgliedern der Kommission aus allen Teilen statt,
in der ein Kompromiß geschlossen wurde , für das
die Freunde der Vorlage in der übergroßen Mehr¬
heit ihrer Fraktionen eintreten werden .

Aus Eger wird gemeldet: Das Automobil des
Prinzen Joachim Albrecht von Preußen, der gegen¬
wärtig in Marienbad zur Kur weilt, überfuhr vor-

47 . Jahrgang .

gestern nachmittag hier ein 12 Jahre altes Mädchen,
das dem Automobil direkt in den Weg sprang . Das
Mädchen war sofort tot.

Hamburg , 5. Mai . Generaldirektor Ballin
widmet dem verstorbenen Adolf Woermann eine be¬
merkenswerte Würdigung in den Hamburger Nach¬
richten, wobei er sagt. Woermann sei in Verbitte¬
rung gestorben. Ballin geht auf den seinerzeit gegen
Woermann erhobenen Vorwurf ein , daß er das
Reich in der südwestäfrikanischen Kriegsnot über¬
vorteilt haben sollte , und weist diesen Vorwurf als
durch die Tatsachen aufs schärfste widerlegt zurück.
Klar sei nur geworden, daß Woermann , der allem
Bureaukratismus abholss gewesen sei und auch
juristischen Rat beim Abschluß dieser Verträge nie
in Anspruch genommen habe, beim Abschluß dieser
Verträge mit dem Reich nicht diejenige Sorgfalt
habe walten lassen, die in seinem Interesse not¬
wendig gewesen wäre . Er habe sich der Aufgabe,
die Kriegsiransporte zu besorgen, mit der ihm
eignen Großzügigkeit gewidmet und habe diese Auf¬
gabe glänzend gelöst . Um diese unübertreffliche
Leistung durchführen zu können , habe er seine Flotte
um eine große Zahl von Schiffen verstärkt und die
Folge davon sei gewesen , daß nach der Erledigung
der Aufgabe Woermann selbst habe einsehen müssen ,
daß er seine Kräfte überschätzt habe . Ballin sagt
wörtlich : „Die Tarife, welche Woermann mit dem
Reiche vereinbart hatte , sind damals von einem
verstorbenen Kollegen, dem Generaldirektor des
Norddeutschen Lloyds Dr . Wiegand und von mir
selbst als durchaus angemessen begutachtet worden
Im Gegenteil wir beide haben erklärt, daß unsere
Gesellschaften zu diesen Sätzen die Leistungen,
welche Woermann übernommen hatte , nur mit einer
geringen Anzahl von Expeditionen übernehmen
würden .

" Weiter führte Ballin aus, man habe
später Adolf Woermann mit Schmutz zu bewerfen
angefangen . Als die Regierung offiziell Stellung
gegen ihn genommen habe , sei bei ihm die erwähnte
Verbitterung eingetreten. So sei dieser große
Vaterlandsfreund zum bittern Kritiker geworden.
Diese große Enttäuschung habe auch seine Gesund¬
heit gebrochen . Ballin schließt seine Ausführung
mit den Worten : „Holt die Flagge auf Halbstock ,
ihr Hanseaten ! Der größte Hanseat ist tot ! "

Sämtliche deutschen Schiffe im Hafen haben Halb¬
mast geflaggt, ebenso die Wersten und viele Ge¬
schäftshäuser. Die Leiche Woermanns wurde am
Samstag vormittag im Krematorium zu Ohlsdorf
bei Hamburg eingeäschert.

Berlin . (Der sprechende Hund . Don
der redselige Vierfüßler aus der Letzlinger Heide,
ist jetzt, nachdem der Zoologe Dr . Vosseler-Ham -
burg und der Physiologe Prof . Stumpf Berlin
seine abnormen Fähigkeiten sozusagen offiziell at¬
testiert haben , zu einer europäischen Berühmtheit
und gesuchten Variöte-Attraktion geworden ; schon
im Wintergarten hat der einstige Jagdhund eine
„Gage " von 12 000 Mk . bezogen und mit einer
noch höheren Gage ist Don für den Mai dem
Etablissement Ronacher in Wien verpflichtet. Aus
England und Amerika haben sich telegraphisch ver¬
schiedene große Manager an Dons Impresario ge¬
wandt , die für einen Monat Gagen bis zu 40 000
Mark boten. Diese Anträge sind aber bisher ab¬
gelehnt worden , da das jetzt so ungeheuer wertvoll
gewordene Tier nicht den Zufälligkeiten einer See¬
reise ausgesetzt werden soll . Don wird überhaupt
jetzt behütet wie die empfindsamste Primadonna.
Er hat seinen eigenen Tierarzt bei sich, ganz wie
Caruso seinen Kehlkopfspezialisten , und während
seines Engagements in Berlin ist Don Tag für
Tag von seinem Jmpressario im Auto nach dem
Grunewald geführt worden, damit er sich dort
tüchtig auslaufe. Seine Reise nach Wien legte
Don nicht etwa im Hundecoupe zurück, sondern in
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einem Abteil 1 . Klasse , das eigens für ihn und
seine menschliche Begleitung reserviert war . Die
Uebersiedlung war infolgedessen nicht ganz billig,
aber Don ha? es ja dazu . Sein wertvolles Leben
ist übrigens bei Lloyd mit einer gewaltigen Summe,
man spricht von 250 000 Mark versichert . Eine
deutsche Gesellschaft wollte bei dem immerhin schon
hohen Alter Dons das Geschäft nicht machen .

In der Böhler Heide in Westfalen schoß
ein IKjähriger Lehrling nach Spatzen . Ein vorüber¬
gehender Schlosser machte ihn auf das Gefährliche
seines Tuns ausmerksam. Als der Mann davon
ging, richtete der Bursche die Waffe gegen ihn und
schoß ih« von hinten in den Kopf. Der Mann,
Vater von 7 Kindern, starb im Krankenhaus . Der
Lehrling wurde verhaftet .

Wien , 9 . Mai . Das Oberhofmarschaüamt
hat den verschollenen Johann Orth, gewesenen Erz¬
herzog Johann von Oesterreich , für tot erklärt .

— DerKinematograph ist berufen, eine wichtige
Rolle als Detektiv bei der Suche nach den Rädels¬
führern während der Aufruhrtage in der Champagne
zu spielen . Man hat eine Reihe von Kinemato-
graphen - Films während der Unruhen ausgenommen
und diese wurden jetzt den Behörden in Reims
vorgeführt, wobei eine Anzahl von Winzern , die jetzt
im Gefängnis sitzen , ohne weiteres auf den Bildern
wiedererkannt wurden . Als die Vorführung zu
Ende war, wurden Haftbefehle gegen verschiedene
Personen erlassen , die der Kinematograph unzwei¬
deutig als Teilnehmer bei den Gewalttaten gegen
die Truppen festgestellt hatte . Es sind gegenwärtig
über 100 Winzer im Gefängnis zu Reims und

' Epernay , gegen die zum Teil der Kinematograph
als objektiver Zeuge aufzutreten berufen ist.

Venedig , 5 . Mai . Eine höchst anerkennens¬
werte Tat von Menschenfreundlichkeit vollbrachte
hier der auf Urlaub befindliche Kgl. Eisenbahn¬
sekretär Karl Eisenberger aus Röthenbach b . Lauf .
Als er, vom Mittagstisch kommend , am Ufer der
Zattre (einem Meeresarm , in dem die ^großen
Schiffe liegen) stand, sah er, daß ein l Ojähriger Knabe
einer italienischen Familie aus einem Kahn, den
er infolge starken Wellenschlages nicht mehr be¬
herrschen konnte , ins Wasser fiel. Er wäre ret¬
tungslos ertrunken wenn nicht kurz entschlossen
Herr Eisenberger, wie er stand, ins' Meer ge¬
sprungen wäre und mit Aufgebot aller seiner Kräfte
und unter Einsetzung seines eigenen Leben ihn
wieder ans Land gebracht hätte . Interessant mag
hierbei sein, daß alle die vielen in der Nähe am
Ufer und auf dem Wasser befindlichen italienischen
Arbeiter , Soldaten und Ruderer untätig zusahen,
bis das Rettungswerk gelungen war, während die
Nichte des Herrn Eisenberger, ein junges Mädchen
die sich in seiner Begleitung befand, ihm zur Hilfe¬
leistung nachsprang, ohne noch eingreifen zu müssen .

— Der mexikanische Präsident, Diaz erließ
ein Manifest an das mexikanische Volk, in dem er
erklärt, er werde zurücktreten , sobald er nach ge¬
wissenhafter Prüfung festgestellt haben werde, daß
seinem Rücktritt nicht die Anarchie folgen werde.
Die Veröffentlichung des Entschlusses des Präsi¬
denten Diaz erfolgte in Extrablättern am Sonntag
abend und erregte überall Jubel. Diaz kündigte
die Entscheidung in einer Versammlung des Ka¬
binetts an ; er behält sich des Recht vor, nach
seinem Urteil zu entscheiden , wann der Friede tat¬
sächlich wiederhergestellt sei . Diaz appelliert an
den Patriotismus der Bevölkerung und fordert sie
auf, für den Frieden und den Fortschritt der Na¬
tion in Einigkeit zu handeln .

Peking , 9 . Mai . Nach einer telegraphischen
Meldung aus Kirin ist die Hälfte der hauptsächlich
aus HolzgebäudenbestehendenStadt niedergebrannt .
Ein großer Verlust an Menschenleben und ein
ungeheurer Verlust an Eigentum sind zu verzeichnen .

Hlnterhal -
'tenöes

Der Fall Welshofen.
Kriminalroman von M . Kossak.

(Forts .) (Nachdruck verboten )
Mit den gegenseitigen Versicherungender Freude

über die angenehmeBekanntschaft, die sie an einander
gemacht, und der Hoffnung , auf baldiges Wieder¬
sehen, trennten sich Beide. Im Vorsaal wagte
der schneidige Herr Smetana es kühnerweise , einen
raschen Kuß auf Fräulein Linas volle Lippen zu
drücken .

Daß ihr Freund, während sie unter den Blusen
gekramt, scharfe Umschau in den Zimmern gehalten,
und aus der Visitenkartenschale der Signora Anita
Brusio einen Gegenstand an sich genommen, war
ihr entgangen . Sie sah wohl , wie er alles genau
betrachtete, jedes Fläschchen , jede Büchse, die auf
Signoras Toiletten - und Waschtisch standen, er¬
griff und untersuchte, wie er die Karten in der
Schale umwühlte und überhaupft jedes Ding in den
Zimmern anstaunte, aber sie hielt dies einfach für

harmlose Neugier . Daß die Augen des Herrn
Smetana adlerscharfe Spüraugen waren , welche
die Gegenstände ringsumher gleichsam durchdrangen,
bemerkte sie nicht .

„ Ein feiner, galanter Mensch und dabei so
bescheiden, so harmlos, beinahe wie 'n Mädchen ! "
lautete das Urteil , das sie über ihn fällte.

6 . Kapitel .
Als Brümmel das Haus verlassen hatte , in

dem Anita Brusio wohnte, zog er aus seiner
Paletottasche den aus der Visitenkartenschale ent¬
wendeten Gegenstand und betrachtete ihn beim
Schein einer Gaslaterne eingehend . Es war ein
Glas aus einem Pincenez , das offenbar aus der
Umrahmung herausgefallen war. Wie kam das
Glas unter die Visitenkarten ? Und wem gehörte
es ? Graf Welshofen trug ein Monocle, also konnte
es von ihm nicht stammen. Anitas schwarze Augen
aber waren scharf genug , um keiner künstlichen
Hilfsmittel zum Sehen zu bedürfen. Das Gleiche
traf für Felix Olfers zu . Also noch einmal : wem
mochte das Glas gehört haben ?

Wie schon ungezählte Male seit Welshofens
Tod ließ der Detektiv den ganzen damit verknüpften
Tatbestand an seinem Geist vorüberziehen und wie
jedesmal , wenn das geschah, löste sich aus dem
Wust von Indizien Vermutungen und Erwägungen
eine Frage los — eine schwerwiegende Frage, die
aber merkwürdigerweise so recht eigentlich noch
niemand gestellt , als dieser von seinen Vorgesetzten
wenig beachtete kleine Dekektiv . Sie lautete :

„ Woran ist Graf Welshofen gestorben? "
Alle anderen fragten : „Wertst der Mörder?"

Brümmeldagegen schien e§ vorerst für noch wichtiger,
zu erfahren , wodurch des Grafen Tod hervorge¬
rufen war. Er glaubte nicht an die Morphium¬
vergiftung auf die Richter und Polizeibeamte
schworen . „ Von einer so kleinen Dosis Morphium ,
wie sie aller menschlichen Voraussicht nach der
Graf genommen, stirbt kein Mensch , sofern nicht
ganz besondere Umstände obwalten, " sagten die
Aerzre. Sie waren ja schließlich durch die Sicher¬
heit, mit der der Untersuchungsrichter bei seiner
Annahme von der tödlichen Wirkung des Giftes
beharrte , stutzig geworden, so daß sie anfingen,
sich seiner Ueberzeugung zuzuneigen. Eine solche
übt ja meist eine gewisse Suggestion selbst auf
die vorurteilslosesten Gemüter , und Brümmel war
jedenfalls der Einzige, dessen klarer , durchdringender
Verstand sich nicht in dieser Hinsicht berinflussen
ließ. Auch hatte er sich bei Welshofeus Hausarzt
erkundigt, ob der Tote an einem Herzübel gelitten,
was jener verneint . Welshofen war durch das
etwas wüste Leben, das er in seiner Jugend ge¬
führt , zwar etwas schwächlich, aber wie sein Haus¬
arzt aussagte , innerlich völlig gesund . Auch die
Sektion hatte dies bestätigt. Also fort mit der
Annahme der Morphiumvergiftung I Wer mochte
wissen , aus welchem Grunde er in der Nacht seines
Todes Morphium genommen? Es kam ja wenig
genug darauf an .

Aber ermordet mar er, davon hielt auch Brümmel
sich überzeugt. Den Gedanken eines Selbstmords
verwarf er durchaus , denn es sprach nicht das
mindeste dafür. Er liebte das Leben mit leiden¬
schaftlicher Inbrunst und versprach sich noch viele
Freuden von seiner Zukunft an der Seite der
schönen, heiß begehrten Italienerin . Jedermann
bekundete , daß er während der letzten Tage seines
Erdenwallens sich in bester Laune befunden
Ueberdem, wenn er selbst Hand an sich gelegt, so
wäre mit der Ueberzeugung von Dieser Tatsache,
die Frage, woran er gestorben war, keineswegs
aus der Welt geschafft gewesen .

Die Sektion ergab keinerlei Anhaltspunkte .
Man fragte : „ Ist es nicht möglich , daß den ält¬
lichen Mann ein Herzschlag getroffen, ganz unab¬
hängig von äußeren Ursachen ? " Die Aerzte meinten,
daß diese Vermutung zu verwerfen sei, da sich im
Körper des Sezierten organische Veränderungen
vorfanden , die bei einem Herzschlag ohne geflissent¬
liche Einwirkung sich nicht erklären ließen. In
Brümmels Phantasie spuckten allerlei Fälle , bei
denen der Mörder sein Opfer durch Hervorbringung
eines furchtbaren plötzlichen Schreckens getötet hatte ,
aber dergleichen war bei dem vorliegenden Fall
ebenfalls unmöglich, eben um jener erwähnten
organischen Veränderungen im Körper des Entseelten
willen.

Nein , Welshofen war durch Gift gestorben,
aber das Gift war eines, das man hierzulande
nicht kannte. Dies stand für Brümmel fest und
von dieser Annahme ausgehend , wollte er seine
Nachforschungen beginnen.

Wer konnte nun im Besitz eines solchen wenig
bekannten, wahrscheinlich fremdartigen Giftes sein ?
Unter den Artisten gab es Leute aus aller Herren
Länder , nicht nur Europäer, sondern auch Farbige
— Inder, Araber , Japaner, Neger und Malayen.

Wenn man aber jemand ermordet, so muß man
einen Grund dazu haben . Wem unter Anitas

Kollegen konnte daran liegen, den Grafen aus der
Welt zu schaffen ? Nun eben Olfers, von dem
es bekannt war, daß er die Italienerin liebte oder
zum mindesten geliebt hatte und von dem auch
der viel besprochene Brief herrührte . Brümmel
war, bevor er mit der Köchin der Anita gesprochen ,
fest davon überzeugt gewesen , daß Olfers der Täter
sei, aber durch die letzten Ermittlungen in der
Wohnung des Varitesterns hatte diese Ueberzeugung
einen argen Stoß erlitten . Die Gestalt des ge¬
heimnisvollen Menschen, der von der Brusio und
und ihrer Kammerfrau einmal für einen Artisten,
ein andermal für einen Antiquitätenhändler ausge¬
geben worden war, nahm stetig deutlichere Formen
in seiner Einbildungskraft an , er sah ihn förmlich
in des Grafen Schlafgemach stehen und ihn dort
mit düster zusammengezogenenBrauen irgend eine
lichtscheue, furchtbare Tat vollbringen

Wer war der Mensch ? Wo konnte er ihn
finden ?

Am nächsten Morgen begab sich Brümmel zu
einem Optiker, dem er das in der Visitenkarten¬
schale gefundene Augenglas zeigte und ihn fragte ,
was er von diesem hielte.

„Es ist ein sehr scharfes Glas, für sehr kurz¬
sichtige Augen bestimmt," entgegnete der Optiker.

„Aus einem Monokel kann es nicht stammen ?"
erkundigte sich der Detektiv, der an Welshofen dachte ,
welcher ein Monokel getragen.

„ Ausgeschlossen , mein geehrter Herr, gänzlich
ausgeschlossen . Ein Monokel ist nie so schmal ;
aus der leicht abgeriebenen Stelle hier " — dabei
wies er auf einen bestimmten Punkt auf dem Rande
des Glases , an der sich eine kaum wahrnehmbare
Abplattung bemerklich machte — „ erkennt man
deutlich , in welcher Art es gefaßt gewesen ist
Eine solche Fassung ist nur für ein doppeltes
Augenglas üblich .

"
„ Warum ist das Glas aber nicht ringsum am

Rande abgerieben ? " inquirierte der Detektiv. „Die
metallene Fassung muß überall die gleiche Reibung
Hervorrufen.

"
Fortsetzung folgt.

Vörssieknis
äsrvom 7 . bi« 10. Nai angemsläeten krewcken.

Ls ». Ikackliotel .
Losipel-klltelä, Lr . vr . kraim , Lgl. Sacks . Lot-

tkeator -Intenckanrirat a . l) . u . vramatiseker
Sekriktsteller Oresclen

Lolliqger Lr . vr . k . Stuttgart
Siegloeli, Lr . Stuttgart
Wegs!, II r. Lauinspektor Stuttgart
Lspxla, Lr . krotessor, Länäergeolog Lerlin
kraas, Lr . vr . k . krotessor Stuttgart
Sauer , Ilr . krotessor a . <1 . teebn .

Loedsokule Stuttgart
Hotel Lellovne

2iminer, Ilr . k . k . Sebitksrbekler
mit krau dem . Hamburg-Altona

Luebmaisr, krl . läa Lotk a . <1 . L.
l' e« « l«« Villa Han «vln »ann (8 . kstd)

Lauer, Lr . L . krolrurist Augsburg
voxpe, Lr . Oberleutnant Obarlottsuburg
voppe, krau Oberleutnant ,

Hotel ILluinpp
Sekulvater, Lr . Noritö, Lerlin
Israel , krau Lerlin
Lennarä , Lr . uncl krau Oem . Leslej in kngl .
Llillsr, krl . klsteacl Louse Ooläawing (kngl .)
Ingram, Herr Okarles Vonäon

Aastl » . alte « liiltle
Lose, Lr . MIK . Stuttgart
Sebwemer, Lr . krnst , Ltm . „
Lomgung , Lr . Lerm . Lautm. unä kr . „
Voebmeier , krl . änna „
voekmeisr, Lr . I . »

Hat « ! Malsvl ».
Orobs, Lr . Lauptlebrer
Olassner , Lr . L.rebitslrt
krimer , Lr . Ing .
Iserlok, Lr . Lautmann ,

VVieskaclen
Lerlin

Lruobsal
Oassel

« a «1I» . Hvlltl . Alaun .
Llömer , Lr . Lautmann m . kr . Oem. Stuttgart
krlebaoksr , Lr . Ltm . vauxbeim
Lsnöler, Lr . Larl, Lirekberg
Naier , Lr . Niebael Leuenburg
Lraun , krau Okristins ktorrikeim
Oaran , Lr . L . Mier
lVoltergans , Lr . 8 . Stuttgart
Daum, Lr . ^V . „

Lotel e «l «l . Vvl »«vn
klag , Lr . v . krlvatier Stuttgart
Lot, Lr . ^ lb. LrauerelbesitLer Mklaeker
Striebinger, Lr . I . kostsekretär

mit krau Oem . vuäwigslialen a . Lb



Lot «! Kt «!1k«r «. xolä . vaiuiir .
Lansenn, Lr . ^.ug . Lanlcclirslrtor

mit Krau ksm . ullii Kinä Kappeln
Salomon , Lr . Krnst, cauck . weck . öorliv
l^Itertbann , Lr . vr . Vs . Reoktsanwalt Laxkagvn

Lot «! L » 88i«vl»er Lot .
Kixsen , Krau Nario, Rentiere unck

Legleitung Hamburg
Köster , Lr . Lsr ^ogl . vomänepäebter

unck Leutnant ck. II . kebbaräsbagen-Lranvsokw.
Kracia, Lr . Llanusl mit Kr. Kem . Lonäon
ckungblut , Krau vr . Söllingen b. varlaeb
Sellsckopp , Lr . K . V . Lübeck

»̂vininerbviirlotel
80k, Lr . Ulbert, Lrausceibssit^er Nüblaelcer

Lv8t»nrai »1 VoA»8»»!»t
Lasse , Lr . keorg , Inspektor Stuttgart
Krauter , Lr . Karl KuKenbausen

/ -r cke-r
Villa OI»»r1ott « (kostsekrstär tlkiiäsl).

Leck , Krau Klara mit Söbnekeu vresäen
Vl »ko » l »»«» »tati «a

ckungiuger, Lr . Kräreptor Waiblingen
Vit !» Wrai »Fl »Ika (L . Llniseb.)

Naier , Lr . ck. Klm . Stuttgart
Sckober , Lr . vr . R. Krankfurt a. LI .

Lori Lottvivli (8t»t .-visnei .)
kebbarät , Lr . vbristian , Lavckwirt Siglingsn

Z^I» ««I»H»vri >»8tr . LtilLlvr
krünewalä , Krau Obristian We.

Krivatisrs mit Krl . Koebter Kranklurt a. Ll .
VIII » La «an »«r .

Liväner, Lr. .1 . K . ObergsometerKirebbsimbolanäen
Sebmagsr, llr . Kaul Vera (Renss)
Nai, Lr . Ksstwirt Reickenbaeb

Villa Lol «» »
6lriess, Krl . ^ gnes Lsrlin

LaxtiiUrer I! iii1 «ritopt
Llos , llr . Krivatier Ksslingen

L »rt » «r Lol «
Lerrmann, Krau lobanna Stuttgart

Villa ^ adai »» » .
Krossmav» , Lr . 6 . Kautmann Ileilbronn

Let «xvrii »«»8tvr L »ppvliiia » i».
Koepke, Krau Krisäa , Luedckrueirsrei-

besitLersgattin Kn Ingen u . -V.
Lavckvater , Lr. Okrist . llntereisesbeim
Sodmick , Krau Luise Lovgerliogen

Laa « Lo «I»
Kaess , llr . Lermann Laolrnang
vollerer , Krl. Lorta „

L »» «lv »r »t L »lvr

Villa Loutvdolio
Stietsl , Krau , 0 . Kssen a . Rubr
Steigerwalckt , Krl. Ll. Würirburg
Stislel , Lr. Kssen

Lür »«l»» or Lon »«t «vl»
Ktoitker , Krau Soäe VVe . Konstanz

La «läiv » «r 8 «I»ill
Seutkert, llr . WirtsekaktspLebrer Lim

Lo »t » i»t «rl »vai » t «r 8vlr >vg «l
Kissling, Krau Ursula Rsebberg b . Kwünck

L . !8vl »v «i ««r ^V« Villa 8 «1i«
Llannsrt , Krau Korstmeistsr Lambexg

Villa Vr «il »«r
Klasboll, Lr . Zollbeamter m . Kr . Kem . Lamburg

L . Vroiker » Rennbaokstr . 114.
Kbumm , llr . Kugen , kesekättskükrer Wiesbaüen

L » axtl «Irrer Vv .vl
vongus, Lr. Kugen, Seminarist Vselrenptrovn
Ve^l , Lr. Kritr, Seminarist „
Krauss , Krl. Kaulins Lagolä

Will » . Vol « Lnnxtstr. 131 .
Nssser, llr . Lall

vl »«rl »»LÄi«i»er >V»u <ll »ll« L lVe .
Küntber , Krau Kiosterreiebenbaek

Larl Wel »«r , LtieLstr,
Stotx, llr . Krieil . Zuebkalter Lllineben

Oeorge, Lr. Kmil, Strakangtaitsllir .
Villa LatliilS «

Keiner , llr . Oskonomisrat mit
Krl . Koebter

LrauäenburgKabl äsr Kremäen 1463

' Hiezu ein Prospekt von Bilz' Sanatorium
Llergentbeim I Drrsden-Radebeul, betr Bilz ' Nährsalz .

Wildbad .

Wrennholz-Aeisuhr- Akkord.
Wchstm Samstag de » tl . Mai ,

vorm . 11 Uhr
wird die Beisuhr von

107 Rm. Nadelholzprügel II . Kl-,
9 „ buchene Prügel H . „

zu den städt. Remisen, aus Sommerberg, Abt. Auchhalde
und Abt . Miß, im Nathans öffentlich verakkordiert.

Den 9 . Mai 1911 . Die Stadtpflege .

isi 62s !) 68 l 6 unci
dÜllgSiS 6swürr für
ttuelisn, ^ULjciing5 uric!

s !Is 8ü 88os '
i 86 n .

illusikbaus fr . Krivssms ^ er ,
retskoil 10S8 Ast^ erstr. l>. Llarktpl .

Kmpüeblt IViusikinsik 'umsnts , f^ isnos ,
Onsmopkons unc ! pisttsn ,

8 si 1 sn , össlsnrfisüs . Ueelis taebmünn
Lsäisnung , billigste Kreise . — kspanslunvn

i»ntl 81in » nivn an allen Instrumenten.

Wohnung
von 3 — 4 Zimmern , Küche und sonst Zubehör im 1 Stock in
der Hauptstr. bis 1 . Oktober

zu vermieten .
Wer sagt die Exped. d . Bl.

!« !
WS LU öer W

W
lMM

6 . i -r/urLe -- Z ?.
Krer's^'ste urrck ksörauoHsaneEsunL Aratrs.

DMRt,

Vi ' ioo ^sgvn
kestsortlerte » Vager :: Lilligste Kreise ,

krok . Or . 6r . ^ ägsr8 ^ ollulltorsLloiäuiiA s
o ^

vr . valilliÄvus vllterlrloiäullA / Kreisliste
VanA

'8 tV6o1i86l86!tiA ÄU8 Leiiak - Ullä vaumtvolls

A6llil86lit , vor^ügliekes Kragen .
Vama Zura , Neriüo Vivi8k , ssiäsnrvsicbe Aars
8oUt688sr8 Xnüpktrieot , sowie sämtliebs
Älaeeo - unci Voui8iaiia - <̂ iiÄlität6ii : : :

Loosen , Ltrümpks .
Krosses Sortiment vkinZeil mit tarbigen unä wsissen Kigus

'-
Kinsät̂ en in allen Weiten bis 50 em Halsweite .

DoseLi , MMLr . 120,
'
WLIädaä .

^ 6ut unä
wrmcksn 8is nur mit
rlsm beliebten, selbst¬
tätig« , unsckLälickea
V/asclmütte !
persii. Die VkAscb«
virä «lauernck dliit« -
»siü unä überaus ge-
»ekont . Vsbei beäeu -
tenüs Verbilligung äer

Wasclckosteo.
>r»UtUeti »a» lp0rts >n«l»

nrauer. ac^.ovsseuroar.
Mulms » bndriltsni»» »ucfl

cker veltdervflwlen
Nenkel's 81eicti -5oclö

9 ? ?
-p > ^

Wer Ihnen Ihre Billa ,
Haus, Grundstück, Hotel etc.
unter den vorteilhaftesten Be¬
dingungen rasch verkaufen
kann, sagt Ihnen nach Ein¬
sendung Ihrer Zuschrift die
Chiffre 2 . 374 LI . Haaseuttein
HBoglerA.-G ., Mühlhausen
i . E.

In neuer großer Aus¬
wahl empfiehlt

Kmderlleider
zum Preis von Mk . 2.—.,

3 - , 4 .—, 5 — etc

König-Karlstr . 96.

trocken Mil! in Oe
8trel«bk«rtlg .

^aolesaUsr^ rt , IsrxsvtinSl
Leinöl unä Klrnis

Oarbolinsum : : 3al2sLurs
Lxir . Loäsniaok

Ltg . 1 .20
Krlt ^'s LoLsniaeks

Llg .-Voss von 1 .60 »L
VILtoria-Loäsnüi

Klasobs samt 61s.s 0.50
läeal-Loäsnöl
lätsr -Lruz- 0.80

Linoisiunwlebso
Kargustwaobs

Usi-xentiLSI
LtablsxLbns

Raxiä Kutspuiver
ä 10 unä 20 ? kg.

I ^LU^ eL5tsin
Lriilt . ILsbeixolitur

2um Lstbstsukpotisrsn äsr
dlvbsl

Artikel 2ur WLsebs
Korsil unä LIsietisoä » ste .

^ .rttkel 2UM Kuksn,
rur Desinfektion

Kenstsrisäer
LobwLmms : : Leisen

Lremekarbön
ILssierxutssolimirgsl

knuken 8is um besten unä
bitb'xstsn in äsr Drogerie

2 . (arunänsr
vorm, ^.nton 2s !nsn.



K. Oberami Neuenbürg .

Verkehr mit Kraftfahrzeugen
Auf nachstehende Bestimmungen wird hingewiesen:
1 . Mit dem 1 . April 1911 haben die vor dem I . April

1910 auf Grund landesrechtlicher Vorschriften erteilten
Zeugnisse zum Führen von Kraftfahrzeugen gemäß § 40
der Verordnung des Bundesrats über den Verkehr mit Kraft¬
fahrzeugen vom 3 . Februar 1910 (Reichsgesetzbl . S . 389)
ihre Gültigkeit verloren . Führer die nicht im Besitz eines
in Gemäßheit der erwähnten Bestimmung rechtzeitig erneuer¬
ten Führerscheins sind , bedürfen eines neuen Führerzeug¬

nisse- , das nur mehr unter Beachtung der Vorschrift des
8 14 in Verbindung mit Anlage L . Abschnitt I der er¬
wähnten Bundesratsverordnung ausgestellt werden kann.

3. Führer eines Kraftfahrzeugs dürfen ohne Ablegung
einer Ergänzungsprüfung nicht Wagen einer anderen Be¬
triebsart oder Klasse führen, als auf ihrem Führerschein
vermerkt ist (Abschnitt III Abs. 2 Anlage 6 a . a . O .) .

3 . Nach ß 24 des Gesetzes vom 3 . Mai 1909 über
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen wird mit Geldstrafe bis
zu 300 Mk . oder mit Gefängnis bis zu 2 Monaten be¬
straft , wer ein Kraftfahrzeug führt , ohne einen Führerschein
zu besitzen. Die gleiche Strafe trifft den Halter des Kraft¬
fahrzeugs , wenn er vorsätzlich oder fahrläßig eine Person
zur Führung des Kraftfahrzeugs bestellt oder ermächtigt,
die sich nicht durch einen Führerschein ausweisen kann.

Amtmann Gaiser .
Den 5 . Mai 1911.

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad , 10. Mai 1911.

Stadtschultheißenamt:
B aetzn er

Meine Ausstellung in waschbaren

— Künstlerdecken -
in garugesiirbter , bestickter und bedruckter Ware

bitte zu beachten .
PH . Bosch.

^ ilckbaä, «Zoll 10 . Nai 1911 .

Danksagung.
Mr llisvislsu ksmomo lwrir-

lielisr Voiluabmo boi üom Niu -
selwiüen unssres liodvn Vaters,
Erossvatsrs unä Onkels

> VNd . IVeber
«ur 8«nne

tür äie vielen Muwevspenäen,
tür ciie sablreiebe LsZIeituiiA 2nr letzten
liukestätts , kür äen erbebenden Oesang «iss
ItteäerkranLes sovie äen Trägern sage» bers- WD
beben Dank

vis transrnäsu Hintsrdlisbsnsn .

Evang. Arbeiter-Verein Wildbad.
Samstag Abend 8 Uhr
Singstunde

im Hotel Palmengarten . (Fr -B .)
Halb 8 Uhr

Ausschuß-Sitzung .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand

kescbw. Dorkdelmer
neben der Hosapotheke .

Neu eingetroffen
in schönster Auswahl

2 stm -K 1 sIisr
H6iä6iQ9,rl .ri <85 Haussr

VMäbsä unä Üeuknbürg
llsuMtr . 80 , 9?e1, 39 . — Rsnptsir . 149 , Lei . 52 .

lütter Heiillvi », » »» »«
krüber : !. Assistent ilse tteri-n 0e. Xlingee Suilapest,

I. Assistent riss Herrn vr . Lnäliviisr V/ >sn
I. teokn . l-sitor sm raßnsrrtl . fortbiiäungsinslitut

Ssrlin w.
Lpreebstunäen von vorm . 8—6 Okr naebm.

8oruit:e>,A8 von 8— 12 Obr .

I

Unsere im Löwenberg gelegene

Scheuer
oberhalb der Papierfabrik, haben wir auf mehrere Jahre

zu verpachten
oder zn verkaufen . Näheres bei

K. Rath.
Fon/ FeHw-eÄ/er

MoSeweck ckchr/Mw
a//s

cks/»
rn allen IVe«/»«/»-»

ZkaF» LF»H>s/e«§»»»o/«
/ eck»^ »ae/» selne/n reellen lperle ve/'Aaa/l
/ko/»̂ -Lk/a/o/ .v 2/s^/-§k,'s/o/ A//iA,

'
o--§e,'s/s/

/ /'a/rLo .

!>'
»>
>>
»>
»
>»

ilädLä .

Punkt 8 Uhr

Dmammlung
im Lokal .

Wichtiger Besprechung betr . Beteiligung am Sports¬
fest in Schellbronn wegen, ist zahlreiches Erscheinen dringend
notwendig . — Aufnahmegesuche können vorgebracht werden.

vsr Vorsbs -ncl : 8 . kttöbliott .
Netterte Zcftwemm§tetn-7avlttr
außer Syndikatfertigt auch gute

Cementdielen,
Phil . Gies , Neuwied.

-Mittel
Tauf- und Tragkleidchen

Uedergangskleidchen
Kindertteidchen

weiß , creme und bunt
Russenkittel,Knabenkleider

Schürzen weiß u . farbig
Häubchen, Hütchen,

Mützen, Lätzchen etc . etc . WUWWM

Olsnrs Nires 8ckubrenLss»
wenn Lle clssgelde mit

NIMM
^ Vlcksen. — Verbrsuctier erksltes

wertvolle Oesctienke.
/tiletnlzer ?Ldriksnt:

Lsrl dentoer, döppinxen^ll

LLarrvI
Nslsnnklionkon

beseitigt den Schnupfen, wirkt des¬
infizierend und schleimlösend , erhält¬
lich in Beutel zu 20 Pfg . bei :
L ULNiwsr , 6dv6o! .-8M8

2 . vinäsndsr ^sr ,6üll<I !torel

braucht nicht auszufallen,
meine Herren , wenn Sie sich
angewöhnen, Wybert -Tab -
letten bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder
rauhem Hals davon zu
nehmen.„ Es gibtkeinbesseres
Mittel, um die Stimme so¬
fort klar u. frisch zu machen .

"
Dies ist der Inhalt zahlloser
Zeugnisse über die in ihrer
Wirkung unerreichten Wy -
bert-Tabletten , die in allen
ApothekenlMk. proSchachtel
kosten. Niederlagein Wild¬
bad : Hofapotheker Dr .
Metzger.

Tel . Nr . S3 Redaktion Druck und Verlag von A . Wild breit , Wildbad .

Sonntag , 14. Mai

WchchastZ-
Erössnltilg

wozu freundl, einladet.

z Belveldere .

L L« ^ ^ «
Z2 ^ L ^ ^

7 «e §>-

» A.-S' L 7
s SiZ . « -
s - K
LL LZ ^ ^ ^

^ ^

L° s. s L- Z: --r »

ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
jugendfrischesAussehenu . schönen
Teint , deshalb gebrauch .Sie d . echte
Steckenpferd -Lilienmilch -Seife
v . Bergmann u . Co., Radebeul

Preis A St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetweich . Tube 60 Pf . in
der Hofapotheke ; Fr . Schmelzte ,
Hans Grundnervorm . (A.Heinen) -
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